
Bildungsforum Baunatal

Die Stadt Baunatal im Landkreis Kassel hat 28.500 
Einwohner*innen. Als kreisangehörige Stadt ist sie nicht 
Schul- und Jugendhilfeträgerin, dennoch hat der 
Magistrat im April 2007 den Prozess einer Kommunalen 
Bildungsplanung initiiert.

Freie Träger, die Stadt Baunatal und andere Institutionen 
haben in den vergangenen Jahren sehr viel geleistet, 
um Kindern und Jugendlichen gute Voraussetzungen 
für ihre Entwicklung zu bieten. Mit dem Bildungsforum 
wird diese Arbeit fortgesetzt und die Bildungslandschaft 
in Baunatal gemeinsam weiterentwickelt.

Baunatal 
baut auf
Bildung

Kontakt:
Magistrat der Stadt Baunatal 
Jugendbildungswerk
Frank Grasmeier | Bettina Pauli
Bornhagen 3 
34225 Baunatal 
0561 / 4992-372
jugendbildungswerk@stadt-baunatal.de

Informationsportal: 
www.kinderjugendeltern.de
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Weitere Themen im Bildungsforum Baunatal

Das Ziel der Bildungsplanung ist es, einrichtungsüber-
greifend ein gutes Angebot für Kinder, Jugendliche und 
Familien in Baunatal zu gestalten, um so Kinder und 
Jugendliche gut zu unterstützen und Möglichkeiten im 
Sinne einer Ganztagsbildung zu eröffnen. 
Es erfolgt ein regelmäßiger Austausch von Schulen, 
Vereinen und städtischen Einrichtungen, um Schul-/ 
Bildungsentwicklung gemeinsam nach den Be-
dürfnissen der Schulgemeinde zu gestalten und auch 
Anliegen der außerschulischen Akteure in die Schulent-
wicklung einfließen zu lassen. 

Das Potential der kulturellen Bildung und Betätigung 
sowie der kulturpädagogischen Projektarbeit wird mit 
gemeinsamen Veranstaltungen und einer Vernetzung 
der Einrichtungen herausgestellt. 

Ein wichtiges gemeinsames Ziel ist es, die Teilhabe an 
Bildungsangeboten und den Erfolg in Bildungseinrich-
tungen unabhängig von den finanziellen Möglichkeiten 
der Eltern zu gewährleisten. Dazu werden Informationen 
ausgetauscht, Entwicklungen analysiert und Vorschläge 
erarbeitet.

Zum Thema Medienbildung arbeitet seit 2015 eine 
Arbeitsgruppe an der strukturellen Verankerung eines 
abgestimmten Konzeptes für die Bildungslandschaft 
Baunatal.

Um einen Überblick über Angebote, Einrichtungen und 
Veranstaltungen herzustellen, wurde das Informations-
portal www.kinderjugendeltern.de eingerichtet. 



Übergänge besser gestalten

Für Kinder stellen die Übergänge immer Herausforde-
rungen dar, die ihnen neue Möglichkeiten eröffnen, aber 
auch zu Hemmnissen und Biographiebrüchen führen 
können. Demnach kommt der Gestaltung der Übergän-
ge eine besondere Bedeutung zu, wenn es um mehr 
Chancengerechtigkeit geht.
Konkret heißt dies in Baunatal: 

Übergang von der Familie zu einer Tagesmutter 
oder in eine Krabbelgruppe bzw. in die Kinderta-
gesstätte: In einem Modellprojekt wurde ein Konzept 
für die Gestaltung der Eingewöhnungsphase mit Eltern 
entwickelt. 

Übergang von der Kindertagesstätte in die Grund-
schule: Die jeweilige Grundschule arbeitet mit den Kitas 
im Einzugsgebiet in „Bildungseinheiten“ zusammen an 
der Umsetzung des hessischen Bildungs- und Erzie-
hungsplanes. In Kooperation mit dem städtischen Spiel-
mobil werden Projekte mit den Kindern durchgeführt. 

Übergang zur weiterführenden Schule: Das „Schul-
wechselprojekt“ des Stadtteilzentrums Baunsberg wird 
mit ausgewählten Schüler*innen der vierten Klassen 
aller vier Grundschulen durchgeführt, um sie für den 
Schulwechsel zu stärken. Ein zweites Kooperations-
projekt bietet das Stadtteilzentrum gemeinsam mit den 
weiterführenden Schulen (Schulsozialarbeit) regelmäßig 
für einige Schüler*innen des fünften Jahrgangs an. 

Übergang Schule-Beruf: Es werden in den weiter-
führenden Schulen Projekte und Sprechstunden zur 
Unterstützung bei der Berufsorientierung und dem Be-
werbungsverfahren angeboten. Die Stadt Baunatal hat 
im Juni 2013 ein Übergangsmanagement Schule-Beruf 
eingerichtet.

Querschnittsthema Elternkompetenz

Die Stärkung der Elternkompetenz ist ein zentrales 
Element in der Bildungskette. Daher wurde ein wohn-
ortnahes Beratungsangebot in Kitas und im Stadt-
teilzentrum geschaffen, das deutlich unterhalb der 
Schwelle des Einschaltens von Jugendamt bzw. ohne 
die langen Wartezeiten bei Erziehungsberatungsstellen 
o. ä. beginnt. 

Zum anderen wurden interkulturelle Elternpat*innen 
im Stadtteilzentrum Baunsberg geschult, die ehrenamt-
lich bei der Übersetzung und Vermittlung von Inhalten 
bei Elterngesprächen oder Elternabenden in Kita, Schu-
le usw. helfen. 

Seit 2014 wurden Mitarbeiter*innen aus unterschiedli-
chen Einrichtungen als Elternbegleiter*innen ausge-
bildet. 

Willkommensbesuch für Neugeborene 
Eltern sollen von Anfang an für eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit in der Bildungslandschaft gewonnen 
werden. Daher hat die Stadt Baunatal auf Initiative der 
AG Frühe Bildung einen Willkommensbesuch für Eltern 
mit Neugeborenen zum November 2013 eingeführt. Bei 
Hausbesuchen werden vielfältige Informationsmateria-
lien von Fachkräften der AWO-Familienbildungsstätte 
persönlich übergeben. 

Quelle: flickr.com „Jackal of alle trades“ CC BY-NC-SA

Baunataler Bildungskette: „Brücken statt Brüche“
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Förderung von Vereinen, Elternarbeit, Beratungsangeboten, Stadtbücherei, Kulturelle Bildungsangebote, 
Kooperation mit der VHS, etc.
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Bildung - ein Schlüssel zur Chancengerech-
tigkeit und ein wichtiger Standortfaktor

Für die Zukunftsfähigkeit von Kommunen ist die Qua-
lität des Bildungsangebots ein wichtiger Erfolgsfaktor, 
gerade angesichts der sich abzeichnenden demogra-
fischen Veränderungen. Die optimale Entwicklung der 
Bildungslandschaft ist neben der Familienfreundlichkeit 
einer Kommune auch von erheblicher Bedeutung für die 
Wohnortwahl und für die Ansiedlung von Betrieben.

Den Bildungsakteurinnen und Bildungsakteuren in 
Baunatal ist es ein gemeinsames Anliegen, Bildungs-
chancen und damit Lebenschancen zu fördern. Auf der 
kommunalen Ebene heißt dies, dass alle an Bildungs- 
und Erziehungsprozessen beteiligten Instanzen mitein-
ander kooperieren, sich ihrer gemeinsamen Verantwor-
tung für das Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen 
stellen und ihre jeweiligen Stärken in einen gemeinsa-
men Prozess einbringen.

Stadtteilzentrum, Kinder- und Jugendzentrum, Spielmobil, 
Streetwork, Jugendbildungswerk, Kinder- und Jugendbe-
teiligung

Ganztagsangebote EKS, THS, LG


